
Wartung
Um einzelne Teile austauschen und warten
zu können, wird die Montage von zwei
optionalen Kugelhähnen        (Art.Nr. 0266HUSET-NI)
empfohlen. Dazu sind die Kugelhähne
zu schließen (im Uhrzeigersinn drehen).
Bei stark verschmutztem Wasser kann so die
Kartusche des Thermostatventils gereinigt
werden. Nach der Wartung werden die Kugelhähne
wieder geöffnet und die Anlage wird
wieder unter Druck gesetzt. 

Technische Daten
PN 10. Höchsttemperatur 110 °C
Anschlüsse: 3/4“ IG sekundär, 3/4“ AG primär
Pumpengröße: BL 130 mm

Temperatureinstellung
Gewünschte Temperatur mittels Drehknopf einstellen
(Referenznabe).

* Testbedingungen bei der Prüfung im Labor: Differenzdruck: 1 bar; F1: Th 55°C, Tc 24 °C, Tmix 32 °C

Schwerkraftbremse 20 mbar
Die Schwerkraftbremse        befindet sich im Rücklauf-Kugelhahn
um Fehlzirkulation zu vermeiden. Manuelle Öffnung durch Drehen
 des Thermometer-Handrades um 45° möglich (Bild 2).

Anwendungsbereich

Abmessungen der Dämmhülle in EPP:
180 x 302 x 142 mm
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Richtwerte für Fußboden- und Heizkörperheizungen

Modell Regelbereich ΔT Kvs
Richtwerte für

Leistung und Durchfluss
Restförderhöhe Richtgröße der Oberfläche

bei Fußbodenheizung

F1 20-45°C 8 K 2,0 4,5 kW - 500 l/h 5 m H20 bis 50 m2

4
12

4 4

Gemischte Heizkreisgruppe M2 FIX3 - DN25 Serie

Rev.1 - 20/07/2018

WARTUNG
Es wird empfohlen, 2 optionale Kugelhähne (D) vor der Heizkreis- 
gruppe zu montieren, um eine leichte Wartung bzw. einen leichten 
Austausch von Teilen zu ermöglichen. In diesem Fall, die drei
Kugelhähne (A) (B) und (D) müssen geschlossen werden, bei Drehen 
im Uhrzeigersinn die entsprechende Betätigungen. Falls dass es wäre 
besonders schmutziges Wasser, es ist möglich die Kartusche des 
Thermostatventiles sauber zu machen ohne die Eichung zu verlieren 
(Bild. 3). Die zwei Kugelhähne nach Wartung wieder öffnen und die 
Anlage erneut unter Druck setzen.

E

Montageanleitung

SICHEREIT: es wird empfohlen beim 
Vorlaufsrohreinen Sichereitsanlegethermostat

(E) immer zu installieren um evtl.
Übertemperature zu vermeiden.

D

Referenztemperature:  Model F1 und F3: Th: 55°C ; Tc: 24°C ; Tmix: 32°C  -  Model F2 und F4: Th: 75°C ; Tc: 40°C ; Tmix: 55°C
(**) Ausfuehrungen geeignet fuer Verwendung bei Kuehlungsanlage (siehe Verwendungsbereich).

ANWENDUNGSBEREICH

AB

BLOCKIERUNG DES REGLERKOPFS
Es ist möglich, den Drehknopf zu blockieren, nachdem er auf die
gewünschte Temperatur eingestellt wurde. Dazu den Drehknopf 
abschrauben und von der Verstellstange abziehen (Bild. 1). So wieder 
aufsetzen, dass der Riegel auf dem Korpus zwischen den beiden Sperren 
auf der Innenseite des Drehknopfes eingepasst wird, so dass ein weiteres 
Drehen unmöglich ist (Bild. 2). 
Achtung: durch diese massnahme “verliert” man die justierte 
position des drehknopfs, daher diese möglichst notieren, um sie 
bei bedarf wieder einstellen zu können.

Bild. 2Bild. 1

Referenzkerbe

Schraube

Richtwerte für Fußboden- und Heizkörperheizungen

Modell Regelbereich Dt Kvs Richtwerte über 
Leistung und Durchfluß Empfohlene Umwälzpumpe Restförderhöhe Richtgröße der Oberfläche

bei einer Fußbodenheizung

F1 (**) 20-45°C 8 K 2,2 4,5 kW  -  500 l/h Wilo Para 25/6 SC 5 mH20 bis 50 m2

F2 45-70°C 20 K 2,2 11 kW  -  500 l/h Wilo Para 25/6 SC 5 mH20
_

F3 (**) 20-45°C 8 K 3,3 14 kW  -  1500 l/h Wilo Para 25/8 SC 5 mH20 von 50 m2 bis 150 m2

F4 45-70°C 20 K 3,3 35 kW  -  1500 l/h Wilo Para 25/8 SC 5 mH20
_

RÜCKSCHLAGVENTIL 20 mbar
R ü c k s c h l a g v e n t i l  s t ä n d i g  i n  d e m 
Ruecklauf- Kugelhahn (B), um Naturumlauf 
(Wärmestromrückfluss) zu vermeiden. Um das 
Rücklaufventil auszuschließen, zum Beispiel 
beim Entleeren der Anlage, den Drehknopf im
Uhrzeigersinn um 45° drehen. 45°

ABMESSUNGEN
Dämmhülle in EPP: Die Isolierung verfügt über einen zentralen 
Einsatz für die Umwälzpumpe mit Anpassung für die Durchführung der
Pumpenkabel nach oben oder unten. Abmessungen: 250x380x170mm.

TECHNISCHE MERKMALE
PN10. Maximale Temperatur 110°C (ohne Pumpe). 
Verbindungen: 1” IG.

Rü
ck

lau
f

Vo
rla

uf

TEMPERATUREINSTELLUNG
Die Voreinstellung der Temperatur erfolgt, indem mittels des Drehknopfes 
die gewünschte Temperatur mit der Referenzkerbe in Übereinstimmung 
gebracht wird (Bild. 1).
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Bild 2

Gemischte Heizkreisgruppe M2 MIX3/MIX33 - DN25 Serie
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Montageanleitung

45°

BY-PASS
Der in das 3-Weg Mischventil (C) integrierte einstellbare Bypass (D) 
sichert eine Zwangsbeimischung in der M2 MIX33 Heizkreisgruppe. 
Mittels der Betätigungsspindel (von vorne einstellbar) kan man bei 
dem Vorlauf eine Wassermenge, die von der Rücklauf der Anlage 
kommt, mischen.

B A

C

E

D

ANWENDUNGSBEREICH
Heizkreisgruppe M2 MIX3
Für Leistungen bis 35 kW (mit ∆t 20 K) und einen maximalen
Durchfluss von 1500 l/h. Kvs-Wert: 6,0.
Heizkreisgruppe M2 MIX33:
Für Leistungen bis 31 kW (con ∆t 15 K) und einen maximalen
Durchfluss von 1800 l/h. Kvs-Wert: 7,0.
Ungefähre Angaben, kalkuliert mit einer Heizkreispumpe mit 6 m Forderhöhe. Für eine 
genaue Dimensionierung oder höhere Durchflussmengen bitte die Diagramme der 
Heizungspumpe zu Rate ziehen. 

1. Einstellskala abschrauben (die Pfeile zeigen die Schrauben Abb. Links) um an den Einstellschlitz
des Bypassventils zu kommen;

2. Die Schlitzstellung der Bypassventils wählen:

3. Einstellskala aufschrauben um den Bypass zu sperren.

Der Bypass ist vollständig geöffnet und
ermöglicht eine maximale Rezirkulation.
Der Bypassventilschlitz mit Indexraste

ausgerichtet ist. 

Der Bypass ist voll geschlossen
und es gibt keine Zwangsbeimischung.
Der Bypassventilschlitz mit Indexraste

rechtwinklig (bei 90°) ist.

Indexraste

Die beiden einzelnen Pfeile zeigen
die zu lösenden Schrauben der

Einstellskala.

BYPASS EINSTELLUNG (TYP M2 MIX33) 
M2 MIX33 Gruppen sind standardmäßig mit Zirkulation-Bypass in der vollständig geöffneten Position ausgerüstet. Um den Durchfluss 
durch den Bypass zu regulieren, kann die Schraube entweder im oder gegen den Uhrzeigersinn gedreht werden. Gehen Sie wie folgt:

Der befindet sich in der
Zwischenposition befindet, und

ermöglicht eine teilweise Rückführung. Als
Anhaltspunkt die in der Abbildung dargestellt

Kv-Werte berücksichtigt werden können. 

ABMESSUNGEN
Dämmhülle in EPP: Die Isolierung verfügt über einen zentralen Einsatz für 
die Umwälzpumpe mit Anpassung für die Durchführung der Pumpenkabel 
nach oben oder unten. Abmessungen: 250x380x170mm. 

WARTUNG
Es wird empfohlen, 2 optionale Kugelhähne (E) vor der Heizkreisgruppe 
zu montieren, um eine leichte Wartung bzw. einen leichten Austausch 
von Teilen zu ermöglichen. In diesem Fall, die drei Kugelhähne (A) (B) 
und (E) müssen geschlossen werden, bei Drehen im Uhrzeigersinn 
die entsprechende Betätigungen. Die zwei Kugelhähne nach Wartung 
wieder öffnen und die Anlage erneut unter Druck setzen.
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RÜCKSCHLAGVENTIL 20 mbar
Rückschlagventil befindet sich im Ruecklauf- 
Kugelhahn (B), um Naturumlauf (Wärmestrom-
rückfluss) zu vermeiden. Um das Rücklaufventil 
auszuschließen, zum Beispiel beim Entleeren der 
Anlage, den Drehknopf im Uhrzeigersinn um 45° 
drehen.

TECHNISCHE MERKMALE
PN 10. Höchsttemperatur 110°C (ohne Pumpe)
Verbindungen: 1” IG.
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Montage- und Bedienungsanleitung         
Pumpengruppe M2B FIX3 DN20                                 Art.-Nr.: 23255B-F1-UL7/-P6/-A6                          

       Bild 1

ReferenznabeReferenzpunkte für Temperatureinstellung *

Modell T ° MIN 1 2 3 4 5 MAX

F1 20-45°C (24) 24 26 31 36 41 46
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WARTUNG: Im Falls von Wartungsarbeiten kann das Thermostat-Mischventil (C) ausgebaut werden. Die 3 Überwurfmuttern 
losmachen und ziehen die Zirkulationsüberwurfmutter zurück. Die Dichtung herausziehen und der Körper des Thermostat-
Mischventiles drehnen lassen, um die Kartusche leicht zu erreichen. Die 42 mm Sechskant-Muffe mit einem geigeneten 
Schlüssel ausschrauben. Die Komponenten herausziehen, sauber machen, schmieren und wiedermontiere (siehe Abb.3). 
Die Muffe anschrauben und Drehenmoment bei 40 Nm wiederherstellen. Das Thermostat-Mischventil wieder in Stellung 
bringen und die evtl. beschädigte Dichtungen austauschen. Die 3 Überwurmuttern festmachen.

THERMOSTAT-MISCHVENTIL: Der Sensor des Thermostatmischers MultiMix kann notfalls vollig den 
Zirkulationseintritt (Entritt C) sperren. Diese Funktion ermöglicht es, die maximale Vorlauftemperatur (Eintritt H) 
zu liefern. Um einen regelmäßigen und kontinuierlichen Mischen zu gewährleisten ist es notwendig, dass die 
Temperatur des einströmenden Warmwassers 3÷5 K wärmer als den Sollwert sei.
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Bild. 3

Bitte lesen Sie die spezifische Gebrauchsanweisungen, um das eventuell anwesende Differenzdruck-Überströmventil zu regulieren (M3).

VOR- UND RÜCKLAUFSTRANG KÖNNEN EINFACH GETAUSCHT WERDEN. VORLAUF LINKS.
Alle M2 FIX3 Heizkreisgruppen erlauben es, den Vor- und Rücklaufstrang zu tauschen. Montageanleitung für Umbau.

(A) Kugelhahn beim Vorlauf (Thermometer mit rotem Ring)
(B) Kugelhahn mit Rückschlagventil beim Rücklauf (Thermometer mit blauem Ring)

TAUSCHEN KUGELHAHN
(A) MIT KUGELHAN (B)

AUS. 

Umwälzpumpe auf
gegenüberliegende Seite

versetzen und Pumpenmotor
um 180° drehen (Schrauben

lösen, drehen, festschrauben) 
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Rückschlagventil:
Rückschlagventil ständig in dem

Ruecklauf- Kugelhahn (B)
(Thermometer mit blauem Ring).

Vorlauf rechts
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Rückschlagventil: 
Rückschlagventil ständig in dem

Ruecklauf- Kugelhahn (B)
(Thermometer mit blauem Ring).

B A BA

C C

Wartung
Für Wartungsarbeiten kann das Thermostat-Mischventil          ausgebaut werden.
Beim ausgebauten Ventil die 42 mm Sechskant-Verschraubungen mit einem geeigneten Schlüssel gegen den Uhrzeigersinn lösen 
und die Komponenten herausziehen. Diese dann säubern, schmieren und wieder zusammensetzen. Anschließend die Sechskant-Ver-
schraubung wieder anschrauben und den Drehmoment auf 40 Nm einstellen. 
Das Thermostat-Mischventil wieder montieren (eventuell beschädigte Dichtungen der Überwurfmuttern austauschen).

Pumpengruppe M2B FIX3 – DN25                          

Umbauanleitung: Vor- und Rücklaufstrang tauschen – Vorlauf links

Vorlauf rechts 								        Vorlauf links
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Um den Vor- und 
Rücklauf zu tauschen 
muss der Pumpen-
motor gedreht wer-
den.
Umwälzpumpe auf 
die gegenüberliegen-
de Seite versetzen, 
Pumpenmotor um 
180° drehen (Schrau-
ben lösen, drehen, 
festschrauben)
Kugelhahn       mit 
Kugelhahn    
tauschen. 

Schwerkraftbremse:
im Rücklauf-Kugel-
hahn 
(Thermometer Blau)
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Schwerkraftbremse:
im Rücklauf-Kugel-
hahn 
(Thermometer Blau)

2

3
Kugelhahn beim Vorlauf
(Thermometer Rot)
Kugelhahn mit Schwerkraftbremse
(Thermometer Blau)
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